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Entdeckt
Venezianer Novelle von I Bonn et

Fortsetzung und Schluß

Zum Glück spielte sich die Scene ab ohne daß andere
Zeugen als ich in der Nähe waren Mir blieb die Pflicht
übrig die erschütterte Frau zu ihren Gemächern zu ge
leiten wo ich sie tiefbewegt sich selbst überlassen mußte

Den ganzen Tag über war sie unsichtbar Ich wußte
daß sie die Angelegenheit die ihr Herz ernstlich bewegte
m der Stille vor Gott austragen würde um das Gleich
gewicht wieder zu gewinnen

Andern Tags ließ Frau von Broistendorf mich durch
ein paar Worte auf einer Karte wissen daß sie mit dem
nächsten Frühzuge Venedig das so verhängnißvoll sür sie
geworden war verlassen werde um ihr Leben in der Hei
math einsam fortzusetzen So waren denn anscheinend
mit diesem Entschluß die aufregenden Erlebnisse in Vene
dig zu Ende Am Rande der Karte fügte sie hinzu daß
es sie freuen würde Nachmittags ein paar letzte Stun
den mit mir zu plaudern

Wir vereinigten uns nach dem Diner zu einer Fahrt
nach dem Lido um dem Meere Lebewohl zu sagen und
Zehrten eine Stunde später nach dem vom Abendsonnen
fchein bestrahlten Venedig zurück wo Frau v Broisten
dorf sich überreden ließ im Wiener Garten von Dreher
ein Stündchen zuzulegen

Langsam wurde der Markusplatz durchschritten Hier
auf bogen wir in die Arkaden zur Rechten ein und be
traten das schmale Gäßchen das in einer Minute zum
Ziele führt Die Gondelire riefen uns an wegen einer
Fahrt Ich hatte Mühe ihnen zu wehren als plötzlich
meine Begleiterin schwankte und mit einem Schrei zu Bo
den gesunken wäre wenn ich sie nicht im letzten Augenblick
gehalten hätte Meine Verlegenheit war groß da ich
weder den Grund ihrer Ohnmacht begriff noch auch gleich
wußte was anfangen Zu meiner Erleichterung stand
unvermuthet Doktor Bellini neben uns der auf einem
Berufsgange hinter uns hergekommen war

Er der mit Venedig bekannt war wie mit seiner Tasche
wußte das beste Auskuustsmittel

In die Gondel sagte er in einigen Minuten sind
wir beim Hotel

Wir ließen die Ohnmächtige sanft in die Kissen nieder
der Gondelir tauchte sein Ruder in die dunkle Fluth
der unvermeidliche dienstfertige Geist der wie die Möwe
dem Heringszuge folgt an keinem Gondelplatze fehlt stieß
mit seinem Stäbe das Fahrzeug ab zugleich die Hand
nach einer raanom ausstreckend da ha sah ich recht

wischte das Weib an uns hin das mir zweimal in
verdächtiger Weise aufgestoßen war und schleuderte uns
Blicke voll Haß und Schrecken nach Wie eine Eule die
vom Licht ausgestört wird strich sie lautlos vorüber
Der Kopf wurde mir heiß Dieser dicke wulstige Haar
knoten im Nacken das Haar kann man sich färben
lassen Josephine blitzte mir s auf Kann sie es
sein

Doch es war gegenwärtig Wichtigeres zu thun als
dem nachzuhängen Die Gondel hielt auch dort ein un
vermeidlicher Geist der uns mit seinem Stäbe an die
Treppe zog nach wenigen Schritten waren wir im Hotel
Als Frau v Broistendorf auf der Chaiselongue niederge
legt worden war meine Arbeit zu Ende die des Arztes
begann

Draußen wurde mir eine Depesche übergeben die eine
sofortige Antwort erheischte Ein Geldbrief mußte folgen
und da ich mit den nöthigen Papierscheinen nicht versehen
war galt es ein Bankhaus aufzusuchen Alles dies nahm
mir viel Zeit fort so daß ich mich erst eine Stunde spä
ter auf meinen Verdacht besinnen und überlegen konnte
wie die Entdeckung ausnutzen falls sie sich bestätigte Bei
einem Glase Vi xmiw suchte ich mir klar zu machen was
geschehen mußte

Hätte ich Doktor Bellini jetzt bei mir gehabt Aber
aller Wahrscheinlichkeit nach befand er sich wiederum unter
wegs zu seinen Kranken da er eine bedeutende Praxis
hatte und hielt ihn etwa Frau v Broistendorss Zustand

zurück so fehlte es ihm sicherlich an Sinn und Zeit mich
anzuhören geschweige zu unterstützen

Ihr selbst durfte ich natürlich kein Wörtchen sagen
da alsdann vielleicht Hoffnungen in ihr erregt oder falls
auch sie die Person gesehen hatte befestigt wurden die
allzu leicht auf schmerzliche Täuschungen hinauslaufen
konnten

Gut Es blieb demnach das Wirksamste übrig die
Polizei

Indeß was wußte ich ihr denn eigentlich anzugeben
Unsere Erlebnisse oder wenigstens die der Frau von
Broistendorf in Optschina meinen Argwohn eine Frau
mit mächtigem Haarknoten im Nacken die um dieses Un
gethüms willen besagte Josephine und wo wohnte sie denn

sonstige Kennzeichen keine Nein darauf hin konnte
ich die Polizei schwerlich in Gang bringen wenigstens
wagte ich es nicht um so weniger als ich soeben auf dem
Postamt Schwierigkeiten mit der Sprache gehabt hatte in
dem ich ein italienisches der Beamte ein französisches js
v z Lsis Huoi hervorsprudelte und wir uns nichts anders
helfen konnten als dadurch daß jeder einige zufällig ver
fügbare Hilfskräfte von gefälligem Benehmen an sich
zog Dergleichen im Polizei Bureau drohte eine so
lächerliche Scene abzugeben daß schließlich meine Glaub
würdigkeit als solche in Gefahr kam polizeilich geprüft
zu werden

Nachdem ich diese Hilfen alle der Reihe nach verworfen
hatte leerte ich mein Glas und schritt die Merceria hinab
wo der Verkehr zu Fuß auf und nieder wogte Am ersten
Kanal der sie durchschneidet machte ich Halt und rief
einen Gondelir mich durch die Stadt zu rudern indem
ich ihm nach dem Ghetto der Judenstadt in deren Nähe
das Weib Hausen mußte die Richtung einigermaßen be
schrieb Eine Cigarre anzündend lehnte ich mich so in
die Kissen daß ich möglichst wenig gesehen wurde Unab
lässig prüften meine Augen Kanal für Kanal Haus für
Haus ohne den Faden aus dem Labyrinth zu finden
Es war so aussichtslos auf mein Gedächtniß hin das
durch die endlose Menge von Kanälen verwirrt war
immer weiter zu fahren und dennoch befestigte sich das
Gefühl in mir Sie ist es und das marternd fieberhafte
Verlangen die Furie zu erwischen

Die Schatten fingen an zwischen den Häusergassen
herabzusinken die Fluth stieg und gurgelte an den Maueru
und Wassertreppen von Minute zu Minute ward
es mir unwahrscheinlicher daß ich meinen Zweck erreichen
würde

Als wir mit dem üblichen M ö um eine Ecke bogen
gewahrte ich eine Barke die vor uns mit augenscheinlicher
Eile hinfuhr Mehrere struppige Männergestalten machten
die Ruderer Wenn ich recht sah befanden sich nicht
allein Menschen sondern auch Hausrath und Plunder in
dem Fahrzeuge Ich strengte meine Sehnerven aufs
äußerste an Es giebt lichthafte Eindrücke in der Seele
ein blitzartiges Vorausnehmen von Dingen ehe die Sinne
sie erfaßt und gesichtet haben So galt es mir für gewiß
daß jener Ruderer der unter den andern durch einen
herrlichen Wuchs hervorragte eben derselbe Mensch sei
der mich an der Piazzetta zweimal bedroht hatte

Unerwartet fand der Glanz der Abendsonne seinen Weg
in den dämmernden Kanal den er wie mit einem Schlage
in goldenen Purpur hüllte Ich nahm wahr wie auf
der Barke eine Bewegung entstand und der Kopf eines
Franenzimmers sich aus dem Wust von Sachen hervor
schob um neugierig herüber zu glotzen Wenn das nicht
Josephine war Die Sonne flammte auf ihrem Scheitel
Es war als ob sie die künstliche Färbung zerstörte
und das ursprüngliche Fuchsroth der Haare wieder her
stellte

Ich befahl dem Gondelir die höchste Eile Ich rief
ihm zu wenn er die Barke einhole und ihr den Weg
verlege habe er sich zwanzig Lire verdient

Wir schössen dahin Aber auch die Barke durchstürmte
das Wasser bis sie um eine Ecke herumglitt

Dreißig Lire wenn Ihr sie fest legt rief ich keu
chend vor Hast

Ein Fluch aus dem Munde des Gondelies zeigte daß

ein Hinderniß in den Weg kam Eine andere Gondel
versperrte uns die Weiterfahrt

viavolo schrie der Gondelier und ballte wü
thend die Fäuste gegen die in dem andern Fahrzeug
das gedenk ich Euch Macht Ihr Platz Wo ist die

Polizza Sie soll Euch
Umsonst man stellte sich als gehe alles mit rechten

Dingen zu Als wir weiter wollten um jeden Preis
brach ein Kampf mit den Rudern aus die Splitter flogen

m meinen Kopf her
Zu spät Eme halbe stunde war verloren die Barke

entwischt und sicherlich längst auf der Lagune dem Meere

zu meine Hoffnung einen Strahl von Licht in Frau
von Broistendors s Kümmernisse zu bringen war dahin

Die Verfolgung ist unnütz, rief ich dem Gondelir
zu Nach dem nächsten Polizeibureau

Er nickte und änderte den Lauf der Gondel die nach
einer andern Richtung hinflog

Wer hockte in der Barke Kanntet Ihr das Weib
fragte ich ihn

Nein Signore aber den Knaben
Was ein Knabe Und wer ist es
Er läuft mit Cigarren umher Bei Dreher können

Sie ihn jeden Abend sehen Von Kindesbeinen an hat
er seinen Eltern den Lebensunterhalt zubringen müssen

Giuseppe

Giuseppe oder auch Karlo wie Ihr wollt Er kam
vor Jahren mit ihr von Zara oder da herum her wenn
ich recht hörte von meinem Martino der so alt ist wie
er kovsrirm der Seine Mutter muß eine Hexe sein
und vor dem Vater fürchtet sich erst recht alles weil er
wild ist wie ein Tiger

Da legte die Gondel an Ich hinterließ dem Gon
delir einen reichlichen Lohn und eilte in das Polizeibureau

Mit einiger Mühe gelang die Verständigung Man
verhehlte mir nicht daß es schwierig sei der Barke hab
haft zu werden nachdem sie das offene Meer gewonnen
An allen möglichen fremden Küsten fand sie leicht unbe
merkt Unterschlupf und da das Wetter still war standen
ihr keine Hindernisse im Wege Doch erhielt ich das Ver
sprechen daß sofort alle Maßregeln ergriffen werden soll
ten sie einzuholen

Athemlos erreichte ich endlich mit der Dunkelheit das
Hotel wo ich im Fluge Herrn Bruder fragte ob Frau
von Broistendorf wohl zu Hause sei Denn nun mußte
sie alles wissen auf jede Gefahr hin

Ohne mich melden zu lassen trat ich nach raschem
Klopfen das unbeantwortet blieb bei ihr ein um im
ersten Augenblick wie eine Bildsäule auf der Schwelle
starr stehen zu bleiben im zweiten mit einem Ausruf des
Staunens der Freude mich der reizenden Gruppe zu
nahen die wie hingezaubert im hellen Lampenlicht wonne
ftrahlend vor mir saß Frau von Broistendorf im Fau
teuil einen Knaben zu ihren Füßen dessen Haupt sich
eng an ihr Herz schmiegte und neben ihr den Freund
der mit ihr die Hände verschlang

Ich bedürfte keiner langen Erklärung
Frau von Broistendorf hatte in Drehers Garten ihren

Sohn in Guiseppe entdeckt tnnn sofort als sie zu sich
gekommen dem Doktor alles mitgetheilt dieser die Polizei
in Bewegung gesetzt und den Räubern ihren Fang ab
gejagt bevor sie aus der Stadt hinaus waren Er führte
der glückseligen Mutter das vielbeweinte Kind zurück uud
erhielt von ihr als Preis Herz und Hand die sie ihm
nicht länger versagen mochte

Wir feierten Stunden ohnegleichen zusammen Stunden
die man nie vergißt

Als ich nach einigen Tagen Venedig verließ riefen mir
Mutter und Sohn wie mit einem Munde das Z rivöäsroi
nach Ä rivsäsrci in Wien

Dort leben sie in unbeschreiblichem Glück Der Medico
hat seiner Frau die er auf den Händen trägt zuliebe die
Praxis in Venedig aufgegeben und wetteifert mit der
Mutter den geliebten Sohn vergessen zu lassen was er
fern von ihr gelitten hat Frau von Broistendorf aber
strahlt vor Freude über den Doppelbesitz der ihr Leben
so wunderbar umgestaltet hat

Kleine Mittheilungen
Kleber den Massenbegriff eine Billion bringt

die Pap Ztg nachfolgende einem englischen Fachblatte ent
lehnte Ptauderei Unsere großen Drucker sind es schon ge
wohnt Aufträge auf eine Million Drucke zu empfangen ist
aber wohl jemals ein solcher auf eine Billion gegeben worden
Seit Anbeginn der Welt ist noch keine Billion Sekunden ver
gangen denn eine Billion Sekunden machen 31678 Jahre
einige überzählige Tage Stunden Minuten und Sekunden
ungerechnet Eine Billion Bogen dünnen Papiers von denen
333 auf einen englischen Zoll geben würden aufeinandergelegt
eine Papiersäule von der respektablen Höhe von 37343 eng
lischen Meilen ergeben ziemlich genau 8120 deutsche Meilen
Sollte also ein Buch oder Steindrucker mit einem Billionen
Aufträge erfreut werden so wird er zunächst mit der Ver
größerung seiner Magazine und Lagerhäuser beginnen müssen
Die gegebenen Ziffern sind so außerordentliche daß wir es
nickt übernehmen wollen für deren Richtigkeit aufzukommen

lEin Rsfngis als Patriot Gelegentlich der zweiten
Säkularfeier der Ansiedelung französischer Kolonien in Preu
ßen verdient wohl eine Scene aus dem Jahre 1806 wieder
erzählt zu werden welche von dem patriotischen Geist der
Reformirten in der schlimmen Zeit der Bedrückung des Preu
ßischen Staates rühmliches Zeugniß ablegt Diese Scene
spielte sich ab bei dem Einzug Napoleons in Berlin Die
kriechende Unterwürfigkeit mit welcher das Volk und die Be
hörden vor dem Welteroberer sich beugten steht in den Büchern
der Geschichte verzeichnet Nur wenige beherzte Männer tra
ten erhobenen Hauptes vor den Gefürchteten und darunter ein
Prediger der französischen Kolonie der alte Erman Alexis
schreibt Da stand eine Deputation vor dem Gewaltigen und
er erwartete stammelnde Unterwürfigkeit Bewunderung und
demüthiges Flehen Er konnte es erwarten nach dem was
vorausging Aber Einer im Priesterkleide trat vor und sprach
Sire ich wäre nicht werth des Kleides das ich trage des

Königs dem ich diene des Wortes das ich verkündige wollte
ich nicht bekennen ich sehe Eure Majestät nicht gern in
Berlin Was Napoleon erwidert haben die Kinder der Zeit
genossen vergessen aber im Verlaufe des lebhaften Gesprächs
worin der kühne Mann den Sieger fragte ob er denn in der
Geschichte lieber als ein Räuber dastehen wolle denn als ein
christlicher Herrscher trat der alte Erman plötzlich auf den
Kaiser zu faßte seinen Arm schüttelte ihn und sagte vs w ss
viotorisux SSIÄ bisrckiuWÄllt Dieser siegreiche Arm wird milde
sein Es wird erzählt Napoleon sei erschrocken zurückgetreten
Das hatte er aus Berlin nicht erwartet Später habe er zu
seinem Adjutanten geäußert Hust xsant qus s visux äi aiäs

xrstrs I s ui a äit osls Welch ein Riese ist dieser alte
Druide Niemals hat mir ein Priester etwas Aehnliches gesagt
Angesichts einer so festen patriotischen Gesinnung wie sie hier
von einem Mitglieds der Kolonie zur Schau getragen wurde
kann es nicht Wunder nehmen wenn die Kabinetsordre Fried
lich Wilhelms 111 welche in Verfolg der Bestimmungen der
neuen Städteordnung vom 3V Oktober 1309 alle Parteistellun
gen aufhob und das französische Kolonialdepartement das Ober
direktorium das Oberkonsistorium und das Obergericht sowie
das besondere französische Bürgerrecht beseitigte nur schwachen
Widerstand fand Mit diesem Akte waren die Kolonisten that
sächlich preußische Vollbürger geworden

I Die Stiefelauszieher des Königs von Birma
Am Hofe des Königs Thibo von Birma dem jetzt die Eng
länder mit der Entlohnung drohen erheischt es die Etiquette
daß alle Personen selbst die Minister und die höchsten Hof
chargen wenn sie vor ihrem Gebieter erscheinen wollen sich
vorher ihrer Fußbekleidung entledigen müssen Vor den könig
lichen Gemächern befindet sich daher ein kleines Gelaß in wel
chem alle zur Audienz Erschienenen ihre Fußbekleidung und
ebenso auch ihre Strümpfe ablegen die dann von einem Be
amten in Verwahrung genommen werden Ein königlicher
Kammerherr untersucht dann die Füße der Audienzbewerber
in Betreff ihrer Reinlichkeit und hat er dieselben hoffähig be
funden so wird deren glücklicher Besitzer von zwei Dienern

unter die Arme genommen und zum Audienzsaal hinyeleitet
Dieser Kammerherr der den pompösen Titel Königlich bir
manischer Stiefelauszieher führt obwohl er doch eigentlich mit
dem Stiefelausziehen gar nichts zu thun hat haftet mit seinem
Kopfe dafür daß kein unreiner Fuß das Gemach des Königs
entweiht

Meib Frau Gemahlin Ueber diese Bezeich
nung finden sich in den nachgelassenen Papieren David Strauß
folgende treffliche Anmerkungen Wenn man aus Liebe hei
rathet wird man Mann und Weib wenn man aus Bequem
lichkeit ein Ehebündniß eingeht Herr und Frau und wer aus
Verhältnissen heirathet Gemahl und Gemahlin Das Weib
liebt den Mann die Frau schont ihn und von der Gemahlin
wird er geduldet Man hat für sich allein ein Weib für seine
Hausfreunde eine Frau und für die Welt eine Gemahlin Der
kranke Mann wird von seinem lieben Weibe gepflegt von der
Frau besucht und nach seinem Befinden erkundigt sich seine
Gemahlin Die Wirthschaft besorgt das Weib das Haus die
Frau den Ton die Gemahlin Man geht spazieren mit seinem
Weibe fährt aus mit seiner Frau und macht Partien mit seiner
Gemahlin Unseren Kummer theilt das Weib unser Geld die
Frau und unsere Schulden die Gemahlin Sind wir todt so
beweint uns unser Weib beklagt uns unsere Frau und geht in
Trauer unsere Gemahlin

Strafgesetz Im Jahre 1360 verordnete der Rath zu
Nürnberg Wer eines Andern Hund muthwillig oder absicht
lich todtschlägt der soll diesen beim Schwanz aufheben und ihn
dann so hoch hängen daß das Maul des erschlagenen Hundes
die Erde berühre Alsdann soll der Todtschläger so viel guten
Weizen über den Hund schütten bis dieser am Schwanz bedeckt
ist Dieser Weizen wurde dann dem Eigenthümer des er
schlagenen Hundes überlassen Ob sich mit dieser Bemessung
des Werthes eines Hundes wohl die heutigen Hundezüchter
oder gar die Damen für ihre vierbeinigen Miniatur Lieblinge
zufrieden erklären würden



Aus der UM UM Umgelmng
Strafkammer Sitzung vom 30 Oktobers

Am 3 0 Okt wurde die unverehelichte Bertha Ren necke
aus Bitterfeld mit Rücksicht darauf daß sie wegen schwe
ren und einfachen Diebstahls bereits 4 Monate Ge
fängnißstrafe erlitten hat wegen Diebstahls zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt Sie stand bei den Arbeiter Naucke
schen Eheleuten in Arbeit Im Mai d I entnahm sie
in deren Abwesenheit aus einem Schreibsekretär Schmuck
sachen als Broche Korallenkette goldenes Kreuz und gol
dene Ohrringe Diese Gegenstände übergab sie dem Gold
arbeiter zur Reparatur Die R giebt zwar zu ohne
Wissen der N schen Eheleute die fr Gegenstände dem
Goldarbeiter übergeben zu haben bestreitet aber die rechts
widrige Absicht die Kinder habe sie zum Spazierengehen
schmücken wollen und zu dem Zwecke die Reparatur jener
Schmucksachen für erforderlich erachtet Der Werth der
selben wurde auf 120 M geschätzt Der Einwand der
Angeklagten widerlegte sich vollständig Die Staatsan
waltschaft trug auf Bestrafung mit 6 Monate Gefäng
niß an

Sitzung am 2 November Der Arbeiter Otto
Hermann Fuchs aus Halle wurde durch schöffengericht
liches Erkenntniß vom 18 September d I wegen vor
sätzlicher Körperverletzung zu einer Woche Gefängnißstrafe
verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt welche auf An
trag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der 1823
geborene Arbeiter Johann Friedrich Filzhut aus Löbe
jün entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu
3 Jahren Zuchthausstrafe und 5 Jahren Ehrenverlust
verurtheilt

Der Knabe Hermann Linde und der Handelsmann
Philipp Louis Linde beide aus Merseburg hatten sich
des Diebstahls resp der Hehlerei schuldig gemacht Im
Juli stieg der 1872 geborene Hermann L in das um
schlossene Gehöft der Berger schen Schäferei in Merseburg
und fing drei junge Hühner ein und trug sie nach Hause
um selbige zu verwerthen Im Juni fing derselbe ans
einer Wiese bei Atzendorf zwei Enten überbrachte dieselben
seinem Vater dem Mitangeklagten welcher sie schlachtete
und mit der Familie verzehrte Einige Tage später fing
Hermann L auf der erwähnten Wiefe wiederum 2 Enten
ein Die Angeschuldigten wurden überführt und zu je
einer Woche Gefängniß verurtheilt Die Staatsanwalt
schaft beantragte 3 Wochen Gefängmßftr gegen L jun
und eine Woche Gefängnißstr gegen L ssn

Der Bergmann Karl Jäger aus Wimmelburg hatte
im Februar d I 19 Mark welche er beim Ankauf eines
Blaserohrs vom Drechslermeister Schligghak in Eisleben
irrthümlich zu viel herausbekommen hatte nicht wieder
zurückgegeben Er war deshalb wegen Unterschlagung an
geklagt am 17 Septbr d I durch das Schöffengericht
zu Elsleben zu einer Woche Gefänginßftrafe verurtheilt
Jäger hatte Berufung eingelegt deren Verwerfung seitens
der Staatsanwaltschaft beantragt wurde Das Gericht
erkannte auf Aufhebung des Erkenntnisfes und Freisprechung
aus thatsächlichen Gründen

fSchöffengerichts Sitznng vom 3 November
Bei Ausmusterung der Militärpflichtigen geht es bekannt
lich seitens der Betreffenden meist recht lebhaft zu und
nicht selten wird hierbei auch Unfug getrieben So ge
fchah es am 7 Mai als der Arbeiter Wilh Aug Spott
aus Schlettau die Knechte Aug Franz Wilh Frauen
dorf aus Teutfchenthal Friedr Herm Röth von dort
und Otto Franz Richter aus Beuchlitz von der Stel
lung aus Merseburg auf dem Heimwege begriffen dem
15 jährigen Alb Ohme aus Ammendorf begegneten der
mit einem beladenen Wagen auf der Chaussee nach Mer
seburg fahren wollte Angetrunken wie die Burschen
waren drängten sie den Ohme zu halten boten ihm
Schnaps an und trieben ihre Scherze nach ihrer Art
indem Richter die Bremsvorrichtung fest anzog und Spott
dann durch Schläge die Pferde antrieb welche natürlich
den gehemmten Wagen nur mühsam von der Stelle brach
ten Ohme ärgerlich geworden schlug mit der Peitsche
nach den Peinigern und erhielt nun von Spott 3 Hiebe
sowie von Röth 6 Hiebe mit deren Rohrstöcken wie diese
zwei Angeklagten selbst einräumten Bezüglich Frauen
dorf war keine Betheiligung konstatirt so daß dessen Frei
sprechung erfolgen konnte wogegen Röth und Spott we
gen gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung zu je
einer Woche Gefängnißstrafe und Richter wegen groben
Unfugs zu 3 Mark oder einen Tag Hast verurtheilt wur
den bei welcher gelinden Strafe die bisherige Unbeschol
tenheit der Angeklagten in Betracht gezogen war

Rohheit jugendlicher Burschen die an Sachbeschädigung
ihr Vergnügen gefunden ward durch Verurtheilung der
Angeklagten Handarbeiter Andr Ernst Richard Kirchner
17 Jahre alt und Ferd Franz Arndt 16 Jahre alt
beide aus Giebichenstein nach Gebühr geahndet Im
August hatten sie in der Bernburgerstraße am Vorgarten
bei Herrn Rentier Lutze mehrere eiserne Stäbe gewaltsam
mittelst eines Brecheisens krumm gebogen und am nächsten
Tage außerdem einen Diebstahl begangen indem sie aus
dem Garten des Weißbiersalons durch s Gitter hindurch
jeder ein Bierseidel entwendeten Obwohl sie blos
Letzteres eingestanden wurden sie doch auch der Sachbe
schädigung für überführt erachtet und Kirchner zu einem
Monat der vorbestrafte Arndt aber zu 6 Wochen Ge
fängniß verurtheilt

Wegen Vergehens gegen das Gesetz vom 3 Juli 1876
und Uebertretung des Z 33 der Gewerbeordnung be
stehend in unberechtigtem Betrieb der Schankwirthschaft
resp Gewerbesteuerhinterziehung ward der Materialwaaren
händler Christian Aug Theod Schirrmeister in Ober
Tentschenthal zu einer Geldstrafe des doppelten Betrages

der hinterzogenen Jahressteuer zu 24 Mk event 6 Tagen
Haft verurtheilt Derselbe hatte Bier in Flaschen in seiner
Wohnstube gegen Bezahlung an verschiedene Personen ver
abfolgt ohne die erforderliche Erlaubniß dazu besessen zu
haben

Als praktischer Homöopath hatte sich am 19
September in öffentlichen Blättern der frühere Schau
spieler Fried Ernst Aug Schütze hier 1854 in Sonnen
berg bei Wiesbaden geboren noch nicht bestraft Sohn
des Hoftheatervirektors Schütze in Braunschweig annon
eirt mit weiterer Bemerkung daß er nach streng homöo
pathischem System verschiedene Krankheiten knrire auch
feine Spezialitäten aufführte und seinem Namen oben er
wähnten Titel anfügte wonach er wegen unbefugter Bei
legung eines arzt ähnlichen Titels Vergehen gegen

147 Abs 3 der Reichsgewerbeordnung angeklagt wor
den war Zu seiner Vertheidigung wußte er anzuführen
daß er sich zum Lebensberuf habe machen wollen die
Homöopathie praktisch auszuüben und daß ein prakti
scher Homöopath ein jeder sei der sich mit derselben be
fasse sowohl derjenige der selbige ausübe wie auch der
betreffende Patient so hätte er bezeichneten Paragraph
aufgefaßt Doktor oder Arzt wäre er nicht und hätte
sich auch seinen Patienten gegenüber nie als solcher be
zeichnet sogar vorgekommenen Falles stets auf diesen Um
stand aufmerksam gemacht Mit Auslegung des Z 47
war er aber im Irrthum insofern als ihm klar gemacht
wurde daß nur seine Annonce maßgebend in welcher er sich
praktischer Homöopath genannt was unbedingt bei an

dern Personen den Glauben erwecken mußte man habe
es hier mit einer geprüften Medizinalperson zu thun zu
mal er die Heilnng besonderer Krankheiten als seine Spe
zialität angeführt habe Die Strafe ward mäßig auf
10 Mark Geld event 2 Tage Haft festgesetzt

Vor der 3 Civilkammer hiesigen Landgerichts wurde
heute Vormittag 11 Uhr unter Vorsitz des Herrn Land
gerichtsdirektor Meydam die von uns schon erwähnte
Klage des Lederhändlers Friedrich vertreten durch den
Rechtsanwalt vr jur Keil wider die Hall esche Zucker
siederei Kompagnie in Liquidation vertreten durch den
Justizrath Herzfeld verhandelt die nach einer ca 1 Stunde
langen mündlichen Verhandlung zur kostenpflichtigen Ab
weisung des Klägers mit der Motivirung führte daß es
gleichgiltig sei ob Kläger gegen den Beschluß der Gene
ralversammlung vom 18 Dezember 1884 Protest erhoben
hat oder nicht er sei nicht als Gläubiger sondern als
Aktionär anzusehen und im Uebrigen greife Z 216 des
Handelsgesetzbuches Platz Kläger ist Besitzer einer Aktie
der Halle fchenZuckersiederei Kompagnie und beantragt die
in den sogen fetten Jahren pro Aktie innebehaltenen
1200 Thlr als Darlehn anzusehen und den auf diesen
Betrag bei der Liquidation entfallenden Antheil an
ihn herauszuzahlen und begründet diesen Antrag wie
folgt Das Grundkapital war bei Begründung der
Gesellschaft auf 150000 Thlr in 300 Aktien zu je 500
Thlr normirt das im Laufe der Jahre erhöht worden
ist In den 1860er und 1870er Jahren den sog fetten
Jahren ist indessen beschlußmäßig ein Theil der Jahres
überschüsse nicht zur Auszahlung an die Aktionäre ge
langt sondern mit zusammen 268 800 Thlr zurückbehal
ten pro Aktie gleich 1200 Thlr und dem Grund
kapital zugeschlagen worden so daß der Buchwerth jeder
Aktie 1700 Thlr war In Folge der mißlichen Verhält
nisse die bei der Halle schen Znckersiederei sich bemerkbar
machten stellte sich in den Jahren 1878 1884 eine sehr
große Unterbilanz heraus Um nun diese künstlich aus
der Welt zu schaffen beschloß die Generalversammlung
vom 18 Dezember 1884 diese zurückbehahltene Summe
zur Abschreibung zu verwenden Der Kläger hat gegen
diesen Beschluß Protest erhoben und bezeichnet die zurück
behaltenen 1200 Thlr pro Aktie nur als ein Darlehn
Es erfolgte aber wie schon erwähnt die Abweisung der
Klage doch wird wie wir vernehmen Berufung eingelegt
werden

In der gestrigen Sitzung des sächs thür Alter
thumsvereins gab der Vorsitzende Herr Professor vr
Dümmler zunächst geschäftliche Mittheilungen bekannt
und legte hierauf Herr Prof Dr Opel eine alte im
Besitz des Herrn Dir Eisentraut befindliche Handschrift
vor welche besonders eine ganze Anzahl von Wappen
Hall Bürger kolorirt zur Anschauung bringt und ein
Verzeichniß der Schützenkönige von 1502 1613 enthält
Herr Prof Schumm berichtete über seinen Sommerauf
enthalt in Ziegenrück und seine erfolgreichen Nachforsch
ungen in dem Stadt und Pfarrarchive der genannten
Stadt Urkunden von 1379 welche das Stadtrecht
Ziegenrücks verbriefen sowie Schriften von 1527 in denen
die Rückgabe der im Bauernkriege verloren gegangenen
Privilegien aus s Neue bestätigt wird sowie andere hoch
bemerkenswerthe geschichtliche Dokumente sind ihm dabei
durch die Hände gegangen Auch das Pfarrarchiv hat
werthvolle geschichtliche Ausbeute ergeben Herr Prof
Schumm gedachte ferner hierbei des aus Alabaster her
gestellten im Renaissancestyl gehaltenen Taufsteins der
dortigen Kirche welcher Noahs Errettung den Durchgang
der Jsraeliten durch das rothe Meer, die Geschichte Je
sus liebte die Kinder und die Taufe des Kämmerers
aus Mohrenland zur bildlichen Darstellung bringt Herr
Oberstlieutenant v Borries berichtete über seine Aus
grabungen im Lohholze des Ritterguts Schkölen Die
selben sind recht ergiebig gewesen und haben Steinäxte
Steinmeisel Feuersteinmesser und verschiedene Urnen so

wie verschiedene Bronzen zu Tage gefördert Ferner
theilte der genannte Herr bekanntlich Direktor des Pro
vinzialmuseums mit daß bei Ursleben ein bedeutender
Fund von Bracteaten gemacht worden ist Verschiedene
dieser Münzen sind so selten daß selbst das Münzkabinet
in Berlin seine Sammlung dadurch ergänzen kann Wie

der andere dieser Münzen sind in Hunderten von Exem
plaren vorhanden und werden deshalb gern käuflich abge
geben Herr Prof Dr Hertzberg referirte über ein neu
erschienenes Werk Fr W Hoffmanns Geschichte der
Stadt Magdeburg bearbeitet von Dr G Hertel und
Fr Hülße Ferner gedachte er einer kleinen Schrift des
Herrn Sanitätsrath Knntze hier Halle a/S in sanitärer
Beziehung Das Werkchen verbreitet sich 1 über Klima
Lage und Witterung 2 über Bau Straßen und Wohn
häuser 3 über geologische Verhältnisse 4 über die Ka
nalisation 5 über die Wasserleitung 6 über Charakter
Lebensweise Nahrungsmittel und künstliche Getränke
7 über Krankheits und Sterblichkeitsverhältnisse Ferner
gedachte Herr Professor H in sehr eingehender Weise einer
vortrefflichen Schrift von G Reifchel welche in den Mit
theilungen des Vereins für Erdkunde enthalten ist und
sich über die Ansiedelungskunde von Mittel Thüringen
des Ausführlichen verbreitet Herr Prof Hertel bezeich
nete dies als eine hochschätzenswerthe Arbeit die sich ein
gehend mit allen Verhältnissen der Bewohner und der
Bodenknltnrverhältnisse verbreite und selbst für Laien all
gemein verständlich abgefaßt sei

Der hiesige Zweigverein der Gustav Adols
Stistung feiert sein diesjähriges Jahresfest am kom
menden Sonntag Abend 6 Uhr in der Marktkirche Die
Festpredigt wird Herr Superintendent Dry ander Berlin
ein Sohn unserer Stadt halten

Der Hallesche Thierschu tz Vereins hält seine
Monats Versammlung nicht heute Abend sondern erst
über acht Tage am 11 d M Abends 8 Uhr im Hotel
Zum goldenen Ring ab

Die Halle sche Volksliedertafel hielt vor
gestern Abend im Neuen Theater ihre erste Soiree ab
die äußerst zahlreich besucht war Die unter Leitung des
Herrn Gesanglehrer Franke zum Vortrag gebrachten Einzel
wie Chorlieder zum ersten Male wurden gemischtchörige
Lieder vorgetragen fanden den nngetheilteften Beifall
der aufmerksamen Zuhörer nicht minder die sonstigen spä
teren Vorträge Ein Ball beschloß das gut verlaufene
Fest

sSchenknng j Die Erben des vor einigen Wochen
in Ilmenau verstorbenen Lehrers G M Meyer haben
dem hiesigen städtischen Gymnasium die Bibliothek dessel
ben zum Geschenk gemacht Wie wir hören haben die
Erben einmal die Bücher nicht trennen wollen dies beson
ders aber auch im Andenken an die langjährige Freund
schaft in der der Direktor des Gymnasiums Herr Prof
Dr Nasemann zu dem Verstorbenen gestanden hat
gethan sowie weil der Schwager Meyer s der Ge
heimrath Professor Bernhardy lange Zeit hindurch
Mitglied des Gymnasial Knratoriums gewesen ist Die
Gymnasial Bibliothek hat durch diese werthvolle Gabe
eine nicht unwesentliche Bereicherung erfahren

j Zu der Abgeordnetenwahl bemerken wir daß
das dabei beobachtete Verfahren ein anderes als bei den
Urwahlen ist Während nämlich bei diesen der Wähler
die von ihm gewollten Wahlmänner dem Wahlvorstande
sofort sämmtlich namhaft zu machen hat ist bei der
Wahl von zwei oder mehreren Abgeordneten jeder ein
zelne in einem besonderen Wahlgange zu nennen Es
macht sich deshalb eine vorherige Verständigung der
Wahlmänner darüber nöthig welcher der aufgestellten
Kandidaten im ersten und welcher im zweiten Wahl
gange zur Wahl gebracht werden soll Die Wahl findet
morgen Vormittag 10 Uhr im großen Saale des Kron
prinzen statt

Jm Hotel Heller j wurde gestern Abend eine
öffentliche Vorftandssitznng des hiesigen Gewerbe Ver
eins abgehalten Den Vorsitz führte an Stelle des an
derweit beschäftigten Herrn Zimmermeister Schulze Herr
Malermeister Wiedenbein Der offizielle Schlnß der
Gewerbe Ansstellung erfolgt heute Nachmittag 4 Uhr in
derselben feierlichen Weise wie die Eröffnung derselben
und wurden die Mitglieder gebeten sich recht zahlreich
an dem Schlußakte zu betheiligen Nachdem findet ein
gemüthliches Beisammensein der Mitglieder statt Die
Prüfungs Kommission in welcher sich u A die Herren
Geh Regierungsrath Prof Dr Knoblauch Schuldirek
tor a D Dr Schrader Prof Dr Wüst Ober Jn
genienr Münter und Ingenieur Pfeffer sämmtlich
hier befinden waltet ihres Amtes mit der größten Gründ
lichkeit und Gewissenhaftigkeit Die Herren werden Wohl
noch morgen und übermorgen mit Prüfung der ausge
stellten Motoren zu thun haben Das von der Kom
mission abzufassende Gutachten wird in einer der nächsten
Sitzungen zur Kenntniß der Mitglieder gebracht werden
von einer weiteren Veröffentlichung soll aus verschiedenen
Gründen Abstand genommen werden

Weltpanorama f Oberitalien und Jschia
Wie wir erwarten durften werden die Besucher nicht nur
nach Mailand mit seinem berühmten Dom dem stark be
festigten Verona Siena Pisa Genua und anderen ober
italienischen Städten geführt sondern auch nach jenen
Seen deren südliche Gestade in die fruchtbare weit aus
gedehnte lombardische Tiefebene hineinreichen weiter nörd
lich aber von den nach Italien zu fteilabsallenden Alpen
malerisch umstellt und begrenzt sind Schlvß und Stadt
Belaggio leuchten am Eomer See auf der Lago mag
giore strahlt in wunderbarer Treue des Himmels Blau
wieder und die in ihm eingebettete Jsola bella steigt mit
wunderbaren Teraffen und ihrer an die Tropen erinnernden
Vegetation in märchenhafter Schönheit aus der spiegel
glatten Fluth auf Die Alpenwelt Piemonts in deren
großartiger Einsamkeit Victor Emanuel mit Vorliebe dem
edlen Waidwerke nachging zeigt sich unserem Auge
wir steigen nordwärts und befinden uns mitten in den
Naturwundern der südlichen Schweiz Wir betreten Genf
mit seiner Rousseauinsel betrachten die wunderbare Eis



krystallgrotte von Chamouni den in trostloser Einöde
liegenden Weiler von Pansisre die rothen Nadeln den
Grindelwaldgletscher die unter einem kolossalen Eisthor
hervorbrechende Rhonequelle die Jungfrau und den Mönch
den Gebirgspaß des Mont Rosa die an schauerlichen Ab
gründen hinführende Simplonstraße c Im Nu führt
Ans dann der Apparat nach Neapel und dem ehedem so
glücklich gepriesenen Jschia dessen wahrhaft paradiesische
Gegenden leider für Viele bei der Katastrophe von Ca
samicciola verhängnißvoll wurden

sHalle sche Straßenbahn Gestern Abend 7 2
Uhr entgleiste der Straßenbahnwagen 6 in der oberen
Leipzigerstraße derartig daß der Wagen quer über die
Straße erst zum Stehen kam Den Kutscher trifft keine
Schuld da die Entgleisung lediglich durch einen größeren

Stein den offenbar Buben in das Geleis ge
zwängt hatten erfolgte Hülfreiche Hände brachten
den Wagen wieder in Ordnung und so war kein
weiteres Unglück dabei zu beklagen

Passanten der Pontonbrücke bei Cröll
witz hörten am Sonnabend Abend aus einem an einen
Ponton angebundenen Kahne Hilferufe Beim Näherhin
sehsn gewahrten sie einen im Kahne liegenden Menschen
der als man in den Kahn steigen wollte in s Wasser
sprang Doch gelang es ihn zu erfassen wieder in den
Kahn und von da an s Land zu ziehen und nach der
elterlichen Wohnung zu bringen Es war der Arbeiter
Otto Kanzler in Giebichenstein Was den jungen Men
schen veranlaßt hat sich das Leben nehmen zu wollen
ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt worden

s Plötzlich er Tod j Der Arbeiter Angnst Hefsel
bartH ans Giebichenstein fiel gestern Mittag vor der
Restauration Ost in Glaucha in welchem Lokale er kurz
vorher Mittag gegessen hatte um und war sofort todt

sUnglückssälle Auf einem Neubau in der Ehar
lottsnstraße kam gestern Nachmittag der dort beschäftigte
Maurer Schulz von hier dadurch zu Schaden daß er
mit der linken Hand zwischen einem schweren eisernen
Träger und die Balkenlage gerieth und dadurch eine nicht
unerhebliche Quetschung der Hand erlitt die klinische Be
handlung erforderte Beiin Holzspalten zog sich vor
gestern das Dienstmädchen Schumann durch Abprallen
des Beiles von einem Aste eine Verwundung der linken
Hand zu die ebenfalls ärztliche Behandlung bedingte
In einer Wirthschaft in der Friedrichsstraße geriethen
gestern mehrere Arbeiter derartig an einander daß sie
sich zu Thätlichkeiten hinreißen ließen in deren Verlaufe
der Arbeiter Sames aus Giebichenstein mit einer Bier
slasche über den Kopf geschlagen wurde so daß ihm das
Blut aus einer bedenklichen Wunde hervorquoll Der
Mann mußte gleichfalls klinische Hülfe in Anspruch
nehmen

Fürst Pückler s Relegation vom Pädagogium
in Halle

Wir haben bereits mitgetheilt daß Pückler als Knabe
das Pädagogium in Halle besuchte und von demselben
relegirt wurde weil er nicht zu bändigen gewesen vergl
in Nr 254 Spalte 2 unseres Pückler Artikels Varn
hagen von Ense giebt in einer Aufzeichnung über den
Vorgang die folgende nähere Erklärung die er aus einer
mündlichen Mittheilung Pückler s geschöpft Er Warans
dem Pädagogium zu Halle wurde aber zu 13 Jahren
relegirt wegen eines Spottgedichtes das er mit Anderen
aus die Lebensart der Kanzlerin Niemeyer versaßt hatte
Den Enkel des Fürsten von Hardenberg Grasen von
Hardenberg traf dasselbe Loos Viele Jahre daranswar
Niemeyer beim Staatskanzler in Berlin zur Tafel jene
Beiden setzten sich neben ihn Nach allerlei Gesprächen
in denen er dem Schwiegersohn sPückler wie dem Enkel des
Staatskanzlers mit ehrerbietiger Beflissenheit sich ange
nehm zu machen suchte brachten sie die Rede auf jene
Relegirten und Niemeyer sprach von ihnen als bösen
Buben aus denen nichts habe werden können Wie er

schrak er aber als erst der Eine dann der Andere sich
zu erkennen gab Er verlor beinahe seine Fassung doch
nicht ganz Wie sich die Zeiten ändern rief er aus
er hätte sagen können die Menschen, aber das sagte er
nicht sondern nur die Zeiten und damit gab er Bei
den ihre Neckerei zurück Die Kanzlerin Niemeyer war
eine kluge angenehme Frau doch ihre Munterkeit war
allgemein bekannt So Varnhagen Vergl übrigens
Lndniilla Asfing s Pückler Biographie I S 14 u 15

Provinz und Nachbarstaaten
Die Königliche Eisenbahn Direktion zu Magdeburg ist mit

der Vornehme genereller Vorarbeiten für eine Eisenbahn unter
geordneter Bedeutung von Helmstedt nach Oebisselde innerhalb
des preußischen Staatsgebietes beauftragt worden

Eisleben Im benachbarten Hedersleben hatte der
Oekonom Köster zum öfteren bemerkt daß von seinem Diemen
Stroh gestohlen wurde er legte sich deshalb in der Donners
tagsnacht mit geladenem Gewehr auf die Lauer Dabei wurde
er von dem jedenfalls schon anwesenden Diebe von hinten über
fallen und bei dem nun entstehenden Ringen entlud sich ein
Schuß und traf den Angreifer in den Schenkel Er floh und
bei der Verfolgung stürzte K wobei sich der zweite Schuß
entlud und die Schrote dem Ausreißer in das Kreuz drangen
Er mag sich darauf aus Wasser geschleppt und hier vor
Schmerzen Selbstmordgedanken bekommen haben denn er ist
hier an seinem Taschentuch erhängt aufgefunden worden Es
War ein Arbeiter aus Hedersleben

Afchersleben 2 November Heute um 6 Uhr Abends
brach in der am Wolfsberge der äußersten Südseite der Stadt
belesenen dem Militärfiskns gehörigen Reitbahn Feuer aus
wodurch dieselbe vollständig zerstört ward Zur Zeit dient sie
dem Oekonomen Mertens der sie gepachtet hat als Scheune
und war daher ganz mit Getreide gefüllt Wie wir hören ist
Reitbahn und Getreide von dem Pächter versichert so daß den
Betheiligten kein großer Schaden erwächst

Neuhaldensleben 2 November Beim Fischen in
dem nicht weit vom Wege nach Hundisburg mitten im Walde
gelegenen Teiche welcher früher wahrscheinlich wie ein noch
etwas weiter abwärts gelegener Teich als Fischteich für das

Cistercienser Nvnnenkloster Althaldeusleben angelegt worden
ist wiirde in voriger Woche ein Hechtexemplar gefangen wel
ches 13 Pfund Gewicht bei einein gewiß respektablen Alter
aufzuweisen hatte

Seyda In den letzten Wochen ist der Zuspruch von
Unterkunft suchenden Reisenden in hiesiger Arbeiterkolonie ein
so bedeutender geworden daß man um einer Neberfüllnng
vorzubeugen bereits beginnen mußte noch nicht gar zu sehr
reduzirte Fremde abzuweisen Der hiesige Holzhauermeister
G ist seinen Wurden die er sich durch Ueberfahren im Forste
zugezogen hatte dieser Tage erlegen Der Verstorbene war
ein fleißiger allgemein geachteter Arbeiter er hinterläßt eine
Wittwe mit mehreren unerzogenen Kindern in dürftigen Ver
hältnissen Dem hiesigen Bürgermeister Ganzert der in der
Schlacht bei Mars la Tour durch ein Stück einer französischen
Granate am Arm bedeutend verwundet wurde ohne daß es
gelang die sämmtlichen Splitter ans der Wunde zu entfernen
werden durch das wiederholte Heraustreten kleiner Geschoß
splitterchen aus dem Körper öfter sehr empfindliche Schmerzen
bereitet Erst vor einigen Tagen wieder hat sich ein Stücken
Eisen ohne jede Operation aber freilich nicht ohne große
Schmerzen aus dem Körper Ausgang verschafft

In Weimar ist em l4jähriger Schüler wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß perur
theilt worden

Lausigt 1 Nov Gestern Abend V 9 Uhr endete der
Tod die irdische Laufbahn eines Mannes dessen kommerzielle
Thätigkeit weit über die Grenzen Sach ens ja Deutschlands
hinaus einen guten Klang hat des kgl Kommerzienraths Karl
Friedrich Koch Als Chef der Firma Gebrüder Koch grün
dete er in den fünfziger Jahren am hiesigen Platze eine Plüsch
fabrik die durch den späteren Eintritt seiner zahlreichen dem
Kaufmannsstande angehörigen Söhne einen ungeahnten Auf
schwung nahm und zur Zeit einem großen Theile unserer Be
völkerung Erwerb und Unterhalt gewährt Der Verblichene
erreichte ein Alter von 71 Jahren Welch großer Anhänglich
keit und Theilnahme er sich erfreute beweist die Thatsache
daß infolge dieses Trauerfalles die Vorstellungen der gegen
wärtig hier weilenden Dreßler schen Theatertrnppe in den
letzten Tagen auf den besseren Plätzen so schwach besucht waren
daß die Vorstellungen ausgesetzt werden mußten Für die
Mittwoch Nachmittag stattfindende Beerdigung wird die Be
theiligung der ganzen Stadt vorbereitet

Jena Der Besitzer des Restaurants zum Paradies
mußte Baulichkeiten vornehmen und Härte zu diesem Zwecke
eine schöne Linde fällen müssen Doch der banführende Mau
rermeister richtete es so ein daß die Linde mitten im neuen
Gastzimmer stehen bleibt und vom Dach herein so viel Luft
erhält daß ihr Gedeihen nicht gehindert wird

Lützen 3 November Nächsten Freitag Vormittag 11
Uhr wird an6 Veranlassung der Wiederkehr des Todestages
Gustav Adolf s ein Auszug nach dem Schwedensteine und
daselbst eine Gedenkfeier stattfinden Gewiß ist diese Nachricht
vielen in Leipzig wohnenden Schweden die alljährlich am
Schlachttage die Tovesstätte ihres großen Königs besuchen
erwünscht

Der Raubmord bei Sachsenburg macht im ganzen Unstrut
thale und weiterhin gerechtes Aufsehen besonders seitdem die
näheren Umstände uns Personenbeschreibungen durch das Kgl
Amtsgericht Heldrungen durch Aushang in allen Dörfern be
kannt gegeben sind Neuerdings nun verbreitet sich die Nach
richt daß der Mord übrigens nur ein Rachemord zwischen
zwei verkommenen fahrenden Brüdern sei Beide sollen sich
am Tage vor dem Vorfalle gehörig betrunken haben indem sie
zwei gestohlene Liquerflaschen bis auf den Boden leerteu und
in der Feldscheune nächtigten wobei sie in der Trunkenheit in
Streit geriethen Der Eine hatte schon vorher dem Ändern
gedroht ihn wegen eines früheren Vergehens anzuzeigen wo
durch der andere späterhin so gereizt worden sei daß er seinen
Genossen für immer mundstill machte Die schweren Wunden
des Ermordeten sind wie Augenzeugen berichten pon einer
zertrümmerten Fl sche entstanden Mit diesen Ansichten über
den Fall stimmt übrigens die Thatsache überein daß die Person
des Unglücklichen der eben nichts Werthvolles für einen Raub
mörder bei sich führte bisher uicht hat festgestellt werden
können

Leipzig t November Der feierliche Rektorwechsel an
der hiesigen Universität vollzog sich am gestrigen Tage in der
herkömmlichen Weise durch einen Aetus in der Aula der Uni
versität welchem auch Se königl Hoheit der Prinz Friedrich
August von Sachsen beiwohnte Der abtretende Rsewi msZuik
Geheimrath Prof vi Windscheid welcher den Jahresbericht
erstattete legte sein Amt in die Hände seines Nachfolgers des
Geh Bergralh Prof Dr Zirkel dessen Antrittsrede die Be
deutung des Experiments in der Geologie behandelte Aus
den Mittheilungen des abtretenden Rektors ergab sich daß die
Zahl der bis gestern immatrikulirten Höhrer 3256 betrug und
777 Hörer inskribirt dagegen nur 606 Abgangszeugnisse aus
gestellt worden waren Gesang des Univenitäts Sänger Ver
eins Paulus eröffnete und schloß die Feier Der in
früheren Jahren übliche Fackelzug der Studentenschaft fiel in
diesem Jahre weg und dürfte gutem Vernehmen nach auch
künftighin gänzlich in Wegfall kommen

Handel und Verkehr
Oesterreichische Nordwestbahn 5 pCt Gold Prior

von l874 Die nächste Ziehung findet am t Dezember statt
Gegen den Coursverlust von ca SV pCt bei der Ansiooinng
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 3 Pf
pro 100 Mark

Dan zig Die Marienbnrg das uns von unseren Vor
fahren überlieferte Zeichen deutscher Baukunst welches beredtes
Zeugniß ablegt für die Ausbreitung des Dentschthums im fer
nen Osten wird uns erhalten werden Die preußische Staats
regierung hat auf wiederholte Anregung des Landtages nach
dem sie selbst zur Instandhaltung der Marienbnrg in jedem
Jabre die erforderlichen Mittel bereit stellte zu eben diesem
Zwecke einem Comits zusammengesetzt aus den ersten Persön
lichkeiten der Provinz Westpreußen eine große Geldlotterie
350000 Loose a 3 Mark bewilligt Die alleinige General
Agentur obiger Lotterie hat das bekannte Bankhaus Carl
Heiutze Berlin 3 Unter den Linden übernommen und
bietet selbiges Gewähr daß die Mittel zur vollständigen Aus
schmückung des von unseren Vorfahren überkommenen Bau
Werkes durch die Durchführung der Lotterie beschafft werden
Agenten zum Vertriebe der Loose welche Ende November zur
Ausgabe gelangen werden von demselben angestellt

Magdeburg 3 Novber Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 24,00 Kornzucker exel 83 Rendem 22,70 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 20,00 Mark Matt
Gem Raffinade mit Faß 29,50 Mk gem Melis 1 mit Faß
27,25 Mk Sehr still

Aus Thüringen wird uns geschrieben Gegen die aner
kannt hohen Tarife der Hohenebra Ebeleber und Jlemenau
Großbreitenbacher Eisenbahn war beim Sondershausen schen
Landtag eine Petition eingereicht worden dieselbe wurde jedoch
als erledigt betrachtet nachdem das Staatsministerium m
öffentlicher Sitzung ungefähr folgende Erklärung abgegeben
halte Bekanntlich wolle der Eifendahn Bauunternehmer Bach
stein die beiden Bahnen weiter verwerthen und beabsichtige ein
größeres Netz von Bahnen über ganz Thüringen zu ziehen
Aus diesem Plane Bachstein s erwachse dem Sondershausen
schen Lande ein sehr erheblicher Vortheil indem dasselbe ohne

oder nur mit äußerst geringen Geldopfern ueue Verbindungen
bekäme so solle Gehren mit Blankenburg und Oelze mit Brei
tenbach verbunden werden Während erstere Linie durch das
Näherrücken der sächsische Kohlenlager von größtem Werthe
ei erschließe letztere einen Tkeil der Sondershausen schen

Forsten aus welchen bisher die Abfuhr allzu schwierig gewesen
ei Dies zu Stande zu bringen aber habe Bachstein sich zu
nächst der Mithülfe eines Konsortiums versichern müssen und
um dies zu ermöglichen habe man nicht an den Tarifen Aen
derungen vornehmen mögen Die Höhe der Tarife müsse zu
gegeben werden aber man habe geglaubt die Interessen der
Einzelnen welche durch die Tarife getroffen würden den all
gemeinen Interessen welche von der Bildung des erwähnten
Konsortiums abhängig sind nachstellen zn müssen

Literatur
Der Teufel Dieses großartige und originelle am

1 Juli gegründete Witzblatt hat das II Quartal begonnen
Die uns vorliegende Nummer bietet in dem stattlichen Formate
von Ueber Land und Meer eine überraschende Fülle des
köstlichen Humors Da finden wir außer prächtigen Humo
resken humoristischen Fabeln Gedichten in allen Dialekten
Klapphörnern e eine Menge der humorprickelndsten Witze mit
den schönsten Illustrationen unserer ersten Künstler Außerdem
enthält jede Nummer die hochinteressanten Rubriken Tenfels
mappe Teufelspost und Höllenfürstliche Hofnachrichten
Nummer 14 enthält auch 1 großes Preisräthsel mit 100 Hauvt
preisen bis 100 Mk baar und erhält außerdem jeder Räthsel
löser einen Preis von 3 Mark Die Zeitschrift ist durch ihre
Vielseitigkeit das erste humoristische Familienwurnal und trotz
dem nun der lustige Teufel das Doppelte anderer Witzblätter
enthält kostet das ganze Quartal nur 2 Mark frei in s Haus
während andere Witzblätter 4 5 Mark pro Quartal kosten

Der lustige alle Grillen vertreibende Teufel will einmal
bei allen Menschenkindern heimisch werden und wird es auch
bald sein Wir können schließlich nicht umhin allen Familien
Restaurants und Gasthofbesitzern ein Abonnement des Teufel
auf s Wärmste zu empfehlen welches jede Postanstalt und Buch
handlung entgegen nimmt

Amor Ein deutsches Prachtblatt für das Reich der
Liebe Erscheint seit 1 Oktober er im Verlage der Deutschen
Vereinszeitung in München Dasselbe enthält außer den belle
tristischen Beiträgen unserer ersten Autoren die Rubrik Aus
dem Reiche der Liebe redigirt von Baroneß Carola von
Eynatten und Amorpost Erscheint in der kostbarsten Ausstat
tung Roth und Schwarzdruck mit monatlichen Kunstbeilagen
Bei jeder Buch und Kunsthandlung sowie Postanstalt 3 Mk
pro Quartal

Telegraphische Rachrichten
Reichenberg 3 Nov In der Schlußverhandlung

gegen den Fabrikarbeiter Hübet den Comptoiristen Stracke
und die beiden Weber Löffler und Kirchhofs in Langen
brnck wegen der am 31 August d I gegen mehrere
Personen aus ezechischen Ortschaften begangenen Thätlich
keiten wurden sämmtliche Angeklagte der öffentlichen Ge
waltthätigkeit schuldig erkannt Hübel wurde zn sieben
monatlicher die übrigen Angeklagten zu je viermonatlicher
schwerer Kerkerstrafe verurtheilt

Athen 3 Nov Die Deputirtenkammer nahm mit
156 gegen 10 Stimmen die in Beantwortung der Bot
schaft an den König zu richtende Adresse an

Nisch 3 Nov Der bisherige französische Gesandte
de Reverseaux an oessen Stelle Millet tritt hat heute
sein Abberufungsschreiben überreicht

Nachtrag
Raubmord Ueber eine gestern Nachmittag in

Berlin verübte Mordthat welche die Bewohner Moabits
in gewaltige Aufregung versetzt hat berichten Berliner
Blätter Im Hause Bandelstraße 11 Ecke der Dreyse
straße hat der in der Admiralität angestellte Geheim
sekretär Paepke eine aus drei Wohnräumen bestehende
Wohnung inne Während der Dienststunden der männ
lichen Familienglieder befand sich die Ehefrau welche im
Alter von etwa 46 Jahren stand und mit ihrem Ehemann
vor ganz kurzer Zeit die silberne Hochzeit gefeiert hat
allein in der Behausung Als Herr Paepke Nachmittags
32/4 Uhr seine Wohnung betrat bot sich ihm ein entsetz
licher Anblick dar In der ersten Stube neben dem
Korridor lag seine Ehefrau ermordet am Boden der
Schädel war gespalten die Hirnnwsse herausgetreten und
eine große Blutlache bedeckte den Boden In der Stube
herrschte eine chaotische Verwirrung sämmtliche Behälter
waren erbrochen die Wäsche war von blutigen Händen
durchwühlt worden und lag theilweise in der Stube zer
streut umher Es ist zweifellos daß hier ein Raubmord
vorlag denn es werden Geld und Schmucksachen ver
mißt Die That muß gleich nach 2 Uhr begangen worden sein
Um diese Zeit hatte Frau Paepke im Hauskostüm noch
einen Einkauf bei dem in demselben Hause wohnenden
Kaufmann Bade gemacht

Die Stube in welcher die Mordthat passirt ist war viel
fach zerschrammt so daß sich annehmen läßt daß zwischen

der robusten und kräftigen Frau und dem Mörder ein
Kampf stattgefunden hat in dem Zimmer fand sich ferner
eine mit Blut besudelte Cigarre welche der Thäter wahr
scheinlich beim Durchsuchen der Wäsche aus seiner Tasche
verloren hat Es wird angenommen daß während des
kurzen Einkaufs welchen die Frau besorgte ein mit den
Verhältnissen der Familie vertrauter Mann die Gelegen
heit zu einem Diebstahl benutzt hat und von der zurück
kehrenden Frau überrascht worden ist Der That ver
dächtig erscheint ein etwa 26jähriger hochgewachsener
schlanker Mann mit hagerem Gesicht und reduzirter Klei
dung Mysteriös ist daß ein der Paepke schen Familie
zugehöriger alter treuer und bissiger Pudel spurlos ver
schwunden ist Das Paepke sche Ehepaar hat in dem
Stadttheil Moabit viele Freunde und Bekannte und die
Kunde von der Mordthat alarmirte deshalb sehr schnell
die gauze Gegend so daß das Haus Bandelstraße 11 von
einer großen Menschenmenge belagert wurde welche bis
zum späten Abend die Greuelthat kommentirte Gegen
7 Uhr erschien an dem Thatorte die Gerichtskommission
ebenso war der Chef der Kriminalpolizei Graf Pückler
alsbald zu Stelle Selbstverständlich ist die Kriminal
polizei in voller Thätigkeit um des Thäters habhabft zu
werden
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werden in ihrer ursprünglichen Grundfarbe
oder sonst rn gewünschten Farben echt ge
färbt oder gereinigt ohne vaß selbe einlau
fen oder ihre Facon verlieren und dadurch
neue vollständig ersetzen Ebenso werden
die daran nöthigen Reparaturen prompt
und billigst ausgeführt
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gegründet 1874
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Für Käufer errichte demnächst am dorti
gen Platz einen

und wollen sich die Herren Reflektanten
mit mir in Verbindung setzen
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Echte Teitower und Mär
kische Rübchen gute Speise
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Markt Nr 13 im Keller
Futterkartoffeln verkauft
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werden durch meine Reinigung vollständig ueu
hergestellt oder in den modernsten Farben

aufgefärbt
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kauft jedes Quantum
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Diejenigen Wahlmänner welche mit

der KandwMr GMAGlTZG
oder

der KemMMr
nicht einverstanden sind werden zu einer Besprechung auf Donnerstag den
S November Bormittags N Uhr in das Restanratiouszimmcr des Kronprinzen
eingeladen
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Donnerstag den November

Früh von 9 Uhr ab Wellfleisch Abends diverse Wurst wozu ergebenst einladet
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werden durch mein Verfahren von allen
denkbaren Flecken befreit oder auch durch
Auffärben wie neu hergestellt
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Ich suche zum baldige Antritt

spätestens am I Jan ein gut em
pfahl faub und fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit

Landwehrstr 4

Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen weist nach

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

I

Krausenstraße IS Wohn 2 St K
K und Zubehör von ruhigen Leuten
per 1 Januar zu beziehen

Mädchen von 14 15 Jahren zur Auf
wartung gesucht Laurentiusstraße 14 I

Zu verm pr sofort Friedrichstr 4

für 45 Mk
1 hinter der Magdebur

1 VI I gerstraße herrschaftliche
Etagen 6 7 St nebst Zubehör Näheres

Mühlweg
Lagerraum zu vermiethen

Klausthor Vorstadt II

Herrsch Wohnung Köuigstr SV
A geräumige schöne Wohnungen an

ruhige Lente für KV und 54 Thaler
zu vermiethen Vill l ÄHvjK t
Wörmliherstrasze 30

Fein möblirtes Zimmer mit Schlas
kammer Charlottenstraße 13 I

F möbl Wohn auch für 2 Herren paff
zu verm Geiststr 41 I ivkiN r

BlasenkrMheiten
auch Bettn Stein e Geschlechtskr
Schwäche Impotenz Franenkrankh
zc selbst in den verzw Fällen heilt sicher
in knrzerZeit Prosp gratis r O I5 vr
Specialist Basel Binningen Schweiz

Hypothekengelder
nach Mk 13,50

per 1 Januar 188 oder früher ge
sucht Werth und Feuertaxen je
75, Mark Offerten unter H K
41147 an S ii lt Brüderstraße K erbeten

1 OZO Mark
sind in einzelnen Beträgen
theils sofort theils zum
1 Januar 1886 gegen
gute Hypothek durch mich
auszuleihen
ewti tli krliektzllberK

M tlom iiimWl lieilekt din
ick iik K6e it8lin a1t

Aloin LuroM
ÄeK i 6 86 h8t
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KeKvMer äor

Hpi tzckMiiüM von 8 N81 M
Vom 3 W ß Ur MM
Kurt MriiiL köM M
Volt iuiorawa

Diese Woche

Ober Italien und Insel Jschia
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

34 Wahlbezirk
Donnerstag Abend 8 Uhr

krszchors s Karten
Wulvrpl
Donnerstag Halloria

VI i K

66

Vom Jägerberg nach der gr Klaus
straße Goldenes Armband verloren

Gegen Belohnung abzugeben

Statt besonderer Meldung
Heute Vormittag 11 Uhr

verschied nach langem Leiden
im 78 Lebensjahre mein theu
rer Vater der frühere Kauf
mann Moritz was
seinen vielen Freunden und Be
kannten im Namen der übrigen
Hinterbliebenen tiefbetrübt an
zeigt Hauptmann

Die Beerdigung des Rentier Itsck
findet Freitag Nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle des alten Stadt
gottesackers aus statt

Unsere verehrten Leser ver
weisen wir auf den der heuti
gen Rummer beiliegenden Pro
spekt des Herrn Franz Otto
aus Berliu Bülowstraße 8Z
Sein Heilverfahren hat wie
viele Atteste beweise sich be
reits große und allseitige Aner
kennung erworben und ist das
Heilverfahren nicht mit den
jetzt so vielfach vorkommenden
werthlofen Anpreisungen zu
verwechseln

Für den redaktionelle mid JulerateuthetI verantwortlich Julius Muuckelt tu Halle Plötz/sche Buchdruckerei R Nietlchmau iu Halle
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